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Er ist erstanden, Halleluja! 

Freut euch und singet, Halleluja! 

Denn unser Heiland hat triumphiert, 

all seine Feind gefangen er führt. 

Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 

der uns erlöst hat vom ewigen Tod. 

Sünd ist vergeben, Halleluja! 

Jesus bringt Leben, Halleluja! (EG116) 

 

 

 

„Wer Ostern kennt, kann nicht verzweifeln.“ 
D. Bonhoeffer 

 

 

 

 

 
 

Liebe Leserinnen und Leser unserer Rundbriefe, 
 

Bevor wir Ostern feiern, müssen wir durch die sogenannte  
Karwoche. Sie beginnt mit dem Palmsonntag, der daran 
erinnert, wie Jesus als König gefeiert wurde. Jesus ritt auf 
einem Eselfohlen in Jerusalem ein und die Menschen jubelten 
ihm zu: „Hosianna, der König kommt! Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn!!“  Hosianna, vom hebräischen 
Hoschiana und bedeutet „Hilf doch!“ Dabei spielt der Jubelruf 
auch auf den Namen Jesu an. Denn Jesus als Kurzform von 
Jehoschua bedeutet „Gott ist die Rettung“. Hilfe und Rettung 
ist unterwegs. Daran wollen wir in diesen Zeiten fest glauben. 



„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden! Halleluja, halleluja!“ 

 
Mit diesem Jubelruf grüßen sich am Ostermorgen die Christen 
in vielen Kirchen in aller Welt.  
 
Ja, Jesus ist auferstanden. Gott hat ihn nicht verlassen, wie es 
am Kreuz erst einmal scheint. Denn da ruft Jesus in äußerster 
Verzweiflung „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?“ (Markus 15,34). 
Mit seinem Tod scheinen alle Hoffnungen gestorben zu sein, 
die sich seine Freunde gemacht haben. Die sind ziemlich hilf - 
und ratlos. 
 
Aber Gott hat Jesus eben nicht verlassen. Am 3. Tag hat er ihn 
von den Toten auferweckt  
Die ersten, die erfahren dürfen, dass Jesus auferstanden ist, 
das sind die Frauen, die Jesus im Grab suchen und dort einen 
Engel sehen, der ihnen sagt: „Was sucht ihr den Lebenden bei 
den Toten? Er ist nicht hier, sondern er ist auferstanden (Lukas 
24, 1-6)“. Wie erschraken die Frauen und wie sehr freuten sie 
sich, als sie verstanden. 
 
Was Jesus gesagt und getan hat, hat er im Namen Gottes 
getan. Er ist seinen Weg bis in den Tod aus Liebe zu uns 
gegangen. Dadurch wissen wir: Jesus ist wirklich der Messias, 
der Christus. Seine Auferstehung macht uns gewiss: Jesus lebt, 
und wir werden durch ihn auch leben, durch alles Leid und 
sogar durch den Tod hindurch.  
Wenn das kein Grund zum Jubeln ist…! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joseph von Arimathia, der sein Grab dem gekreuzigten  

Jesus zur Verfügung gestellt hat, kommt nach Hause.  

Beim Abendbrot erzählt er ganz beiläufig:  

„Übrigens, ich habe unser Grab belegen lassen.“  

Seine Frau reagiert erbost: „Und wo willst du bestattet 

werden, wenn du mal stirbst? Und wo soll ich bestattet 

werden, wenn ich mal sterbe?“ Joseph antwortet:  

„Beruhige dich, Liebes, es ist nur bis übermorgen.“ 

 

aus: D: Lüken, Selig sind die Lachenden, 

 Neukirchener Verlag 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zur Osterzeit 

 

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, 

zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 

Jetzt grünet, was nur grünen kann,  

die Bäum‘ zu blühen fangen an. 

So singen jetzt die Vögel all.  

Jetzt singt und klingt die Nachtigall. 

Der Sonnenschein kommt jetzt herein 

Und gibt der Welt ein‘ neuen Schein. 

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, 

zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 
Friedrich von Spee 
 
 
  



Leise zieht durch mein Gemüt 

Liebliches Geläute. 
Klinge, kleines Frühlingslied, 
Kling hinaus ins Weite. 
 

Kling hinaus bis an das Haus, 
Wo die Veilchen sprießen: 
Wenn du eine Rose schaust, 
Sag, ich lass sie grüßen. 
   Heinrich Heine 

 

 
 
Dieser Rundbrief ist besonders gedacht für ältere Menschen in 
unserer Gemeinde, die nicht die Möglichkeit haben sich per 
Whatsapp oder durchs Internet auf dem Laufenden zu halten. Das 
Café 57+ Team ist in der Gemeinde Hochstrass für die Belange der 
Senioren aktiv. Wir, ein Team von 13 Mitarbeitern engagieren uns 
(bis auf unsere Gemeindeschwester, Angelika Gutsche) alle 
ehrenamtlich. Das macht uns allen sehr viel Freude. In unserer 
Gemeinde sprechen wir uns häufig mit Du an, deshalb reden wir 
hier gerne mit EUCH . 
 

Wir freuen uns, wenn Ihr die Zeit nutzt Euch untereinander 
anrufen. Ruft auch gerne jemanden aus unserem Team an, wenn es 
Fragen gibt. Marlies verrät euch vielleicht auch die Auflösung der 

Rätsel       
Für alle, die ins Internet gehen können, hier der QR-Code der 
Gemeinde. Dort kann man sich zu einem Newsletter anmelden, der 
uns auf dem Laufenden hält. 
 
Vielleicht kennt Ihr ja jemanden, der Euch mal 
etwas davon ausdruckt oder in gemeinsamen 
Haushalten besteht vielleicht die Möglichkeit 
eine Andacht zusammen  anzuschauen……………...       
https://www.evk-hochstrass.de/newsletter/ 
Wer Whatsapp hat oder eine E-Mailanschrift, dem sende ich gerne 
die Rundbriefe auf diese Art zu.  
Dann schreibt an: renatekraemer@yahoo.com oder 
Whatsapp:              015774695476   
Renate Krämer     Telefon 02841-9799622    
Marlies Büchner    Telefon 02065 80800 
Angelika Gutsche   Telefon 02841-504792 
 

Frohe Ostern wünscht euer Team vom Café 57+ 
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